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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03434

Auf einem kleinen Sandhügel an der Bahnstrecke bei Hohendorf in unmittelbarer Nachbarschaft zu einem Wohngrundstück, umgeben von 
Hochstaudenfluren gibt es eine relativ kleine Fläche mit Rotstraußgrasflur und Sandstrohblumen-Schafschwingelrasen, welche teilweise in 
ruderalisierter Ausprägung vorliegen. Eine aktuelle Bewirtschaftung ist nicht erkennbar.
Die Vorkommen von Sandstrohblume und Karthäusernelke sind hervorzuheben. Am Rande befindet sich eine Störstelle in Form einer kleinen 
technischen Anlage (Abwasser ?).
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Agrostis capillaris Festuca ovina agg.

Artemisia campestris Calamagrostis epigejos Calystegia sepium Galium verum
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Jasione montana Plantago lanceolata
Trifolium arvense Vicia cracca Solidago virgaurea Rubus spec.
Sedum maximum

Quercus robur Achillea millefolium Berteroa incana Centaurea scabiosa
Dianthus carthusianorum Hypericum perforatum Phragmites australis Potentilla argentea


